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3

LEGE DEN GRUNDSTEIN

Die Schulzeit geht zu Ende - und was dann? Eine Berufs-
ausbildung oder doch die Kombination von Studium und 
Beruf? Die Entscheidung für die berufliche Zukunft zu fällen 
ist oft eine Herausforderung. 

Damit du auch später noch sagen kannst: "Ich habe mich 
richtig entschieden", kannst du dich auf den folgenden 
Seiten über die Ausbildungsberufe und die Ausbildung bei 
der Albert Berner Deutschland GmbH informieren.

Gut ausgebildeter Nachwuchs ist für den Erfolg von Berner 
von ausschlaggebender Bedeutung. Die Auszubildenden von
heute sind unsere Fach- und Führungskräfte von morgen! Wir
möchten jungen Menschen die Möglichkeit geben, ihre Fähig-
keiten zu entdecken, diese zu fördern und sich zu entwickeln.
Der Zusammenhalt im Team spielt im Hause Berner dabei eine
große Rolle. 

Der Weg zum Ziel beginnt immer mit einem ersten Schritt – 
ergreife deine Chance! 

2
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DAS AUSBILDUNGSUNTERNEHMEN

8.000 Mitarbeiter. 25.000 Artikel. Internationale Logistikkette.
Kurzum: ein europaweit führendes Direktvertriebsunternehmen
im Bau- und Kfz-Handwerk. So viel zu den reinen Fakten. Aber
hinter der Marke Berner steckt etwas viel Wertvolleres. Etwas,
das selten geworden ist und vielleicht gerade deshalb von un-
seren Kunden und Partnern so sehr geschätzt wird: ein Unter-
nehmen mit ebenso viel Herz wie Verstand.

Wir wissen, was unsere Kunden brauchen, und das seit über 
50 Jahren. Angefangen hat alles 1957, als Albert Berner in 
Künzelsau eine Schraubenhandlung gründete. Wie aber konnte

sich daraus ein europaweit tätiges Großunternehmen entwik-
keln, das heute über eine umfassende Produktpalette verfügt
und immer wieder Maßstäbe setzt? Natürlich spielt exzellentes
Fachwissen und jahrelange praktische Erfahrung hierbei eine
große Rolle. Aber entscheidend für den Erfolg von Berner war
und ist eine ganz bestimmte Komponente: die größtmögliche
Nähe zu unseren Kunden. Deshalb brauchen wir Experten, die
sich mit Leidenschaft für den Erfolg unserer Kunden einsetzen.

4 5

WIR TRAGEN VERANTWORTUNG FÜR UNSERE MITARBEITER (Albert Berner)

Von Beginn deiner Ausbildung an wirst du von Berner unter-
stützt. Neben der Ausbildungsleitung ist ein Team von rund 30
Ausbildern für die Betreuung der Auszubildenden zuständig.

Ein wichtiges Bindeglied zwischen Ausbildungsleitung und Aus-
zubildenden ist die Jugend- und Auszubildendenvertretung. Ge-
meinsam mit dem Betriebsrat ist sie die Interessenvertretung
der Jugendlichen und Auszubildenden.

Des Weiteren erhält jeder neue Auszubildende einen Paten aus
einem höheren Ausbildungsjahr, der ihm besonders in der er-
sten Ausbildungszeit mit Rat und Tat zur Seite steht.
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AUSBILDUNGSZEITVORAUSSETZUNG

7

KAUFMANN/-FRAU IM GROSS- UND AUSSENHANDEL

3 JahreMittlere Reife

6

„Die erste Zeit unserer Ausbildung bei der Albert Berner
Deutschland GmbH haben wir in der Abteilung Einkauf ver-
bracht. Dort bekamen wir einen Einblick, wie in unserem Unter-
nehmen die Warenbeschaffung, durch Planung und Bestellung,
abläuft.

In der Logistik konnten wir in den einzelnen Bereichen die Wege
einer Ware vom Wareneingang, über die Einlagerung, bis hin
zum Warenausgang mitverfolgen. 

Weitere wichtige Erfahrungen sammelten wir im Vertrieb. Zu
unseren Aufgaben gehörten unter anderem die Erfassung von
Kundenaufträgen, das Führen von Telefonaten mit Außen-
dienstmitarbeitern und die Bearbeitung von Reklamationen.

Abteilungen wie das Personalwesen, die Finanzbuchhaltung
oder das Marketing sind ebenfalls Teil unserer Ausbildung zum
Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel.

Während unserer Ausbildung besuchen wir an 1,5 Tagen in der
Woche die kaufmännische Berufsschule in Künzelsau. Unsere
wichtigsten Fächer sind Betriebswirtschaft, Steuerung und 
Kontrolle, Gesamtwirtschaft und Englisch.“

Tobias, Silke, Katja 

. . .EIN KURZER EINBLICK IN UNSERE AUSBILDUNG

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE 

– Beschaffung und Logistik
– Vertrieb
– Marketing
– Personalwesen
– Finanz- und Rechnungswesen

SPÄTERES ARBEITSGEBIET
Nach der Ausbildung kannst du als Sachbearbeiter/-in in verschiedenen kaufmännischen Fachabteilungen arbeiten.

ANFORDERUNGEN

– Kaufmännisches Interesse
– Kontaktfreudigkeit
– Teamfähigkeit
– Selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise
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AUSBILDUNGSZEITVORAUSSETZUNG

9

3 JahreGute Mittlere Reife

8

„Neben unserer Ausbildung zur Kauffrau im Groß- und Außen-
handel erwerben wir zusätzlich die Fachhochschulreife. Wir
haben daher zweimal die Woche ganztags und einmal abends
Unterricht an der kaufmännischen Berufsschule in Künzelsau.
Weitere Schulinhalte sind Deutsch, Englisch, Mathematik und

ein naturwissenschaftliches Fach (Biologie, Chemie oder 
Physik). Die Abschlussprüfung der Fachhochschulreife findet
nach 2 Jahren statt.“

Sabrina, Melanie 

. . .EIN KURZER EINBLICK IN UNSERE AUSBILDUNG

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE

– Beschaffung und Logistik
– Vertrieb
– Marketing
– Personalwesen
– Finanz- und Rechnungswesen

SPÄTERES ARBEITSGEBIET
Nach der Ausbildung kannst du als Sachbearbeiter/-in in verschiedenen kaufmännischen Fachabteilungen arbeiten. Zudem ist es 
möglich, direkt nach der Ausbildung an einer Fachhochschule zu studieren.

KAUFMANN/-FRAU IM GROSS- UND AUSSENHANDEL 
MIT ZUSATZQUALIFIKATION FACHHOCHSCHULREIFE

ANFORDERUNGEN

– Belastbarkeit
– Kaufmännisches Interesse
– Kontaktfreudigkeit
– Teamfähigkeit
– Selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise
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AUSBILDUNGSZEITVORAUSSETZUNG

11

2,5 JahreAbitur oder Fachhochschulreife

10

„Nach dem Abitur stellte sich die Frage: Welchen Berufsweg 
sollen wir einschlagen? Sollen wir studieren? Aber was? Oder
doch lieber eine Ausbildung anfangen und endlich eigenes Geld
verdienen?

Nach langem Überlegen haben wir uns für die Ausbildung als
Groß- und Außenhandelskauffrau mit Zusatzqualifikation Inter-
nationales Wirtschaftsmanagement mit Fremdsprachen ent-
schieden, da wir unsere Fremdsprachenkenntnisse weiter
verbessern und anwenden wollten.

Der Ausbildungsberuf bietet uns neben dem Durchlauf aller Ab-
teilungen bei Berner Deutschland (z. B. Personalabteilung, Ver-

trieb, Logistik, Einkauf) auch die Möglichkeit ein Praktikum in
einer unserer Auslandsniederlassungen zu absolvieren.

Die Berufsschule besuchen wir in Künzelsau. Aufgrund der 
Zusatzqualifikation findet auch jeden zweiten Samstag 
Unterricht statt. Im Gegensatz zu den Groß- und Außenhandels-
Azubis ohne Zusatzqualifikation haben wir noch weitere 
Schulfächer wie Internationale Betriebs- und Volkswirtschafts-
lehre, Controlling sowie eine zweite Fremdsprache: Spanisch
oder Französisch.“

Lili, Isabell, Sylvia 

. . .EIN KURZER EINBLICK IN UNSERE AUSBILDUNG

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE

– Beschaffung und Logistik
– Absatzwirtschaft und Vertrieb
– Marketing
– Personalwesen
– Finanz- und Rechnungswesen

SPÄTERES ARBEITSGEBIET
Nach der Ausbildung kannst du als Sachbearbeiter/-in in verschiedenen kaufmännischen Fachabteilungen arbeiten.

KAUFMANN/-FRAU IM GROSS- UND AUSSENHANDEL 
MIT ZUSATZQUALIFIKATION INTERNATIONALES 

WIRTSCHAFTSMANAGEMENT MIT FREMDSPRACHEN

ANFORDERUNGEN

– Gute schulische Leistungen in Fremdsprachen
– Interesse an betriebswirtschaftlichen Abläufen
– Kommunikationsfähigkeit
– Teamfähigkeit
– Selbstständigkeit
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AUSBILDUNGSZEITVORAUSSETZUNG

13

KAUFMANN/-FRAU FÜR BÜROKOMMUNIKATION

3 JahreMittlere Reife

12

„Genau wie alle anderen kaufmännischen Auszubildenden
durchlaufen wir alle Abteilungen während unserer dreijährigen
Ausbildungszeit. Im Gegensatz zur Ausbildung zum Kaufmann/-
frau im Groß- und Außenhandel werden wir in der Berufsschule,
die jeweils an 1,5 Tagen pro Woche stattfindet, spezieller in 
den Fächern Büroorganisation und Textverarbeitung geschult.

Bei Berner wurden wir von Beginn der Ausbildung an sofort in
das Tagesgeschäft der Assistenzbereiche sowie der einzelnen
Abteilungen einbezogen. Dabei formulieren und gestalten wir

Briefe, Aktennotizen oder Protokolle. Wir erlernen zudem den
Umgang mit Computern sowie deren Software. Arbeitsorgani-
sation und bürowirtschaftliche Abläufe sind Schwerpunkte 
unserer Ausbildung.“

Anika, Corinna 

. . .EIN KURZER EINBLICK IN UNSERE AUSBILDUNG

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE

– Betriebliche Organisation und Kommunikation
– Umgang mit moderner Kommunikationstechnik
– Text- und Datenverarbeitung
– Assistenz- und Sekretariatsaufgaben

SPÄTERES ARBEITSGEBIET
Nach der Ausbildung kannst du in Sekretariaten sowie als Sachbearbeiter/-in in verschiedenen kaufmännischen 
Fachabteilungen arbeiten.

ANFORDERUNGEN

– Begeisterung im Umgang mit moderner 
Bürokommunikationstechnik

– Organisationsvermögen
– Kommunikationsfähigkeit
– Teamfähigkeit
– Interesse an betrieblichen Zusammenhängen
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AUSBILDUNGSZEITVORAUSSETZUNG

15

FACHLAGERIST/-IN

2 JahreGuter Hauptschulabschluss

14

„Während meiner Ausbildung lerne ich, wie der Logistikbereich
eines Unternehmens aufgebaut ist. Dabei erfahre ich, welche
Lagerarten, -ordnungen und -einrichtungen es gibt und welche
Verpackungen und Transportbedingungen für die unterschiedli-
chen Güter gelten. Ausgehende Sendungen werden von mir
kommissioniert und verpackt. Zudem erfasse und kontrolliere
ich eingehende Sendungen und lagere sie ein.

Nach meiner Ausbildung kann ich durch ein weiteres 
Ausbildungsjahr den Abschluss als Fachkraft für Lagerlogistik
erwerben.“

Daniel 

. . .EIN KURZER EINBLICK IN MEINE AUSBILDUNG

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE

– Annahme, Lagerung, Kommissionierung von Gütern
– Verpackung und Versandabwicklung
– Güterkontrolle und Qualitätssicherung

SPÄTERES ARBEITSGEBIET
Nach der Ausbildung kannst du je nach Eignung und Neigung in bestimmten Teilbereichen unseres Logistikzentrums 
eingesetzt werden.

ANFORDERUNGEN

– Organisationsvermögen
– Zuverlässigkeit
– Spaß an praktisch-zupackender Tätigkeit
– Teamfähigkeit
– Körperliche Belastbarkeit
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AUSBILDUNGSZEITVORAUSSETZUNG

17

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (M/W)

3 JahreGuter Hauptschulabschluss

16

„Während meiner dreijährigen Ausbildung bei Berner lerne ich
den Aufbau und die Organisation des Betriebs kennen. Ich 
erlerne die ordnungsgemäße Annahme von Gütern und die 
fachgerechte Lagerung, das Kommissionieren und das 
Verpacken von Gütern bis hin zur Versandabwicklung unter 
zollrechtlichen Aspekten. Dabei eigne ich mir Wissen über 

unsere computergestützten Informations- und Kommunikati-
onssysteme an und kann bei der Planung und Organisation von
logistischen Prozessen mitwirken.“

Andreas 

. . .EIN KURZER EINBLICK IN MEINE AUSBILDUNG

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE 

– Annahme, Lagerung, Kommissionierung von Gütern
– Verpackung und Versandabwicklung
– Güterkontrolle und Qualitätssicherung
– Logistische Prozesse
– Arbeitsorganisation

SPÄTERES ARBEITSGEBIET
Nach der Ausbildung kannst du je nach Eignung und Neigung in allen Teilbereichen unseres Logistikzentrums 
eingesetzt werden.

ANFORDERUNGEN

– Interesse an logistischen Prozessen
– Organisationsvermögen
– Zuverlässigkeit
– Spaß an praktisch-zupackender Tätigkeit
– Teamfähigkeit
– Körperliche Belastbarkeit
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AUSBILDUNGSZEITVORAUSSETZUNG

19

BACHELOR OF ARTS (M/W) STUDIENGANG BWL-HANDEL

3 Jahre + 1 Monat VorpraktikumGutes Abitur – bei männlichen Bewerbern sollte der Wehr-
oder Ersatzdienst absolviert sein.

18

„Hauptgrund für meine Entscheidung ein Studium an der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg Mosbach zu starten
war die Verknüpfung eines wissenschaftlichen Studiums mit der 
praktischen Ausbildung am Arbeitsplatz. Mein Wissen aus den
Vorlesungen kann ich bei Berner im alltäglichen Arbeitsleben
anwenden. Hier bei Berner bekomme ich in den einzelnen 
Abteilungen umfangreiche Projekte, die ich in meinen Praxis-
phasen bearbeite. Neben den für meinen Beruf notwendigen
fachlichen Kenntnissen erwerbe ich so ein hohes Maß an 
sozialen Kompetenzen. Die Praxiserfahrung verhilft mir zu 
einem schnellen und direkten Einstieg in das Berufsleben.
Zudem erhalte ich für die gesamte Dauer des Studiums eine 
monatliche Vergütung und kann mich so voll auf mein 
Studium konzentrieren.

An der Dualen Hochschule sind Anonymität und überfüllte 
Vorlesungssäle Fremdwörter. Die Studieninhalte werden immer
wieder mit der Praxis verknüpft. Ein weiterer Vorteil ist, dass
das Studium nur drei Jahre dauert. Zudem pflegt die Duale
Hochschule Kontakte zu zahlreichen Hochschulen im Ausland.
Daher haben wir Studenten die Möglichkeit, einen Teil unseres
Studiums bzw. unserer Praxisphasen im Ausland zu verbringen.
Auch Berner bietet mir die Möglichkeit ein Praktikum in einer
Auslandsniederlassung zu machen. Mehr davon erfahrt ihr 
auf Seite 26.“

Steffen 

. . .EIN KURZER EINBLICK IN MEIN STUDIUM

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE

– Marketing und Vertrieb
– Logistik und Einkauf
– Personalwesen
– Finanz- und Rechnungswesen

SPÄTERES ARBEITSGEBIET
Nach diesem Studium kannst du je nach Eignung und Neigung in nahezu allen betriebswirtschaftlichen Bereichen unseres Handels-
unternehmens arbeiten.

ANFORDERUNGEN

– Betriebswirtschaftliches Interesse und Engagement
– Teamfähigkeit und Selbstständigkeit
– Kommunikationsfähigkeit und Leistungsbereitschaft
– Sicheres Auftreten
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AUSBILDUNGSZEITVORAUSSETZUNG

3 Jahre + 1 Monat VorpraktikumGutes Abitur – bei männlichen Bewerbern sollte der Wehr-
oder Ersatzdienst absolviert sein.

20

„Der Erfolg von Berner liegt im Direktvertrieb. Weit mehr als 
die Hälfte der Mitarbeiter arbeitet im Außendienst. Das Stu-
dium ist für dich der optimale Einstieg in den Vertrieb bei Ber-
ner. Die Duale Hochschule Baden-Württemberg Mosbach
vermittelt dir fundierte Kenntnisse in den Bereichen Marketing
und Vertrieb sowie allgemeiner Betriebswirtschaftslehre. Die
zentrale Besonderheit dieses Studienganges ist das Kooperati-
onsmanagement. Hier geht es um die Organisation und das Zu-

sammenspiel der gesamten Abwicklungskette Industrie, Handel
und Handwerk zum gegenseitigen Nutzen. Während der Praxis-
phasen lernst du das Unternehmen kennen. Dabei erhälst du die
Möglichkeit regelmäßig bei Außendienstmitreisen unseren 
Vertriebsprofis über die Schultern zu schauen.“ 

. . .EIN KURZER EINBLICK IN DAS STUDIUM

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE

– Marketing und Vertrieb (Hauptanteil der Praxisphasen)
– Logistik und Einkauf
– Personalwesen
– Finanz- und Rechnungswesen

SPÄTERES ARBEITSGEBIET
Nach deinem Studium steht dir die Tür in den Vertrieb bei Berner offen. Hier kannst du beispielsweise als Außendienstmitarbei-
ter/-in oder Führungsnachwuchskraft maßgeblich zum Erfolg des Unternehmens beitragen.

BACHELOR OF ARTS (M/W) STUDIENGANG 
VERTRIEBS- UND KOOPERATIONSMANAGEMENT

21

ANFORDERUNGEN

– Engagierte und kontaktfreudige Persönlichkeit
– Leistungsbereitschaft
– Sicheres Auftreten
– Bundesweite Mobilität
– Spaß am Verkaufen
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WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN NACH DER AUSBILDUNG

Nach der Ausbildung besteht die Möglichkeit sich bei der 
Industrie- und Handelskammer (IHK) zum/zur Fachwirt/-in, 
Fachkaufmann/-frau oder sogar zum/zur IHK-Betriebswirt/-in 

weiterzubilden. Weitere Informationen erhälst du bei deiner 
zuständigen IHK.

Zwei- bis dreieinhalbjährige Berufsausbildung

Kaufmännische Ausbildungsabschlussprüfung

Berufspraxis

Fachwirt/-in Fachkaufmann/-frau

Geprüfte/-r Betriebswirt/-in

AKTIVITÄTEN WÄHREND DER AUSBILDUNG

Teamarbeit ist bei Berner in der täglichen Arbeit be-
sonders wichtig. Ausbilden bedeutet bei Berner nicht nur 
erklären und vorführen, sondern auch Eigenständigkeit und 
Kreativität fördern.

Neben der Tätigkeit in den verschiedenen Abteilungen
erhalten die Azubis Projekte und organisieren Veranstaltungen
wie Azubi-Elternabende, Azubi-Partys, Azubi-Ausflüge
und vieles, vieles mehr. Auch regelmäßige Präsentationen
sowie Seminare sind Teil der Ausbildung.

23

.. .PROUD TO BE BERNER!
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25

BERNER IN EUROPA

24

Berner ist ein internationaler Konzern, der ständig 
weiter wächst. So bieten wir während der Ausbildung 
internationale Praktika zur sprachlichen und persönli-
chen Weiterentwicklung unserer Auszubildenden an.
Nach Ende der Ausbildung stehen so die Türen für 
eine internationale Karriere offen.
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MIT SPASS ZU EIGENSTÄNDIGKEIT UND VERANTWORTUNG!

...WIR SIND DIE EXPERTEN
DER ZUKUNFT!
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TIPPS ZUR BEWERBUNG

ZU EINER GUTEN BEWERBUNG GEHÖREN:

– Anschreiben
– Lebenslauf mit aktuellem Passbild
– Die drei letzten Schulzeugnisse und Bescheinigungen

ANSCHREIBEN
Das Anschreiben sollte eine persönliche Note haben. Wichtig
ist, dass du deine vollständige Adresse und den Ausbildungs-
beruf angibst, für den du dich bewirbst. Beschreibe im Text kurz
deine derzeitige Tätigkeit und begründe deine Berufswahl. In-
teressant ist auch, warum du dich gerade in unserem Unter-
nehmen für diesen Beruf bewirbst. 

LEBENSLAUF MIT AKTUELLEM PASSBILD
Der Lebenslauf enthält deine komplette Anschrift, Geburtsda-
tum und -ort, Name und Beruf deiner Eltern sowie Zahl und Alter
deiner Geschwister. Daneben gibst du einen Überblick über
deine Schulausbildung mit einer chronologischen Liste der be-
suchten Schulen sowie dem Zeitpunkt des Abschlusses. Darun-
ter führst du Praktika, Fremdsprachenkenntnisse und evtl.
Auslandsaufenthalte auf. Unter der Rubrik "Sonstige Aktivitä-
ten" ist Platz für Ferienjobs, Interessen und Hobbys. Nicht ver-
gessen solltest du, deinen Lebenslauf zu unterschreiben!

ZEUGNISSE UND BESCHEINIGUNGEN
Füge der Bewerbung deine letzten 3 Schulzeugnisse und gege-
benenfalls Bescheinigungen über Praktika, Auslandsaufenthalte
oder deinem Engagement in Jugendgruppen oder sozialen Ein-
richtungen bei. 

WICHTIG ZU WISSEN:
– Grundsätzlich solltest du dich bewerben, sobald du 

das Jahreszeugnis des vorletzten Schuljahres bekommen
hast. Unsere Bewerbungsphase reicht von Juli bis
Anfang September. 

– Jede eingegangene Bewerbung erhält eine Eingangs-
bestätigung.

DIE BEWERBUNG SENDEST DU AN 
FOLGENDE ADRESSE:

Albert Berner Deutschland GmbH
Personal- und Sozialwesen
Bernerstraße 4
74653 Künzelsau

Oder einfach online über unser Karriere-Portal unter
www.berner.de

Weitere Fragen? Wir helfen dir gerne. 
Info-Telefon: +49 7940 121-386
E-Mail: ausbildung@berner.de

Wir freuen uns auf Dich!

AUSLANDSPRAKTIKUM

„Es war schon immer mein Ziel, meine Englischkenntnisse 
durch einen Auslandsaufenthalt weiter zu verbessern. Im 
Verlauf meines Studiums zum Bachelor of Arts im Studien-
gang BWL-Handel bot sich mir die Möglichkeit ein Praktikum 
in einem Verbundunternehmen der Berner-Gruppe zu machen.
So war ich für vier Wochen bei unseren Kollegen von Berner 
Dänemark im Bereich Produktmanagement tätig. 

Durch die tägliche Kommunikation im Büro mit den dänischen
Kollegen, aber auch beim Einkaufen oder bei Ausflügen sank
meine Hemmschwelle, die Fremdsprache anzuwenden, sehr
schnell. Auch die Zusammenarbeit mit den Kollegen lief 
überraschend gut. Die Dänen sind sehr freundlich und hilfsbereit

und kümmerten sich in den vier Wochen wirklich sehr gut um
mich. Vor allem empfand ich es positiv, dass ich umfangreiche
Aufgaben bekam an denen ich selbstständig arbeiten konnte. 

Neben der Arbeit bei Berner Dänemark hatte ich auch die 
Gelegenheit Dänemark und die dänische Kultur näher kennen
zu lernen. 

Für mich war der Auslandsaufenthalt nicht nur sprachlich, 
sondern auch persönlich eine tolle Erfahrung.“

Steffen 
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